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Erklärung


Hiermit wird bestätigt, dass den geschäftsführenden Organen sowie den entscheidungsbefugten Mitarbeitern des vertretenen Unternehmens/der vertretenen Unternehmen die in Umsetzung des OECD Übereinkommens über die Bekämpfung der Bestechung ausländischer Amtsträger im internationalen Geschäftsverkehr erlassenen nationalen Strafgesetze bekannt sind und dass das Unternehmen in Einklang mit diesen Normen handelt. Es ist mir bewusst, dass die Bundesregierung darüber hinaus von deutschen Unternehmen generell ein verantwortungsvolles und dem geltenden Recht entsprechendes unternehmerisches Verhalten bei Auslandsaktivitäten entsprechend den Empfehlungen der OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen erwartet (http://www.oecd.org./dataoecd/56/40/1922480.pdf). Hierzu gehört auch die konstruktive Beteiligung an eventuellen Beschwerdeverfahren vor der Nationalen Kontaktstelle. Diese kann vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz bei der Vorbereitung von Leitungsreisen berücksichtigt werden.
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Ort, Datum															Unterschrift
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BMWK-interner Hinweis (nicht druckendes Textelement): 
Die Einverständniserklärung ist bereits im Rahmen des Interessenbekundungsverfahrens im Vorfeld der Delegationsreise einzuholen.
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